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Neugierde , aus einst Art Theaterhidunschaft und aus dem bren¬

nenden Wunsch , in die Zeitung zu kommen , und dies offen ein¬

1
SSCT VJCDALICTKwestcht : N iuf , diese bizarre Koketterie , UieseA I

rafünierte und naive Glanzsucht Gt echtestes Rokoko ,

. . . ya N YeDer traz’‘- So sonderbar es klingen mag: Friedrich der Große War KeimSi
sche

6rniker urnster Mensch , Unter einem ernsten ‘ Menschen haben wir näm¬

lich nichts anderes zu verstehen als den Menschen , der in der

Realität befangen ist , den „ praktischen “ Menschen , den Materia¬

Beten ; und unter einem unernsten Munschen den geistigen Men¬

schen , der imstande ist , das Leben von oben herab zu betrachten ,

indem er es bald humoristisch , bald tragisch nimmt , aber niemals

ornst . Bolde , der humoristische und der tragische Aspekt , haben

EL :
nämlich cin und d niesclbe Wurzel und sind zwei polare und eb

darum komplementäre Äußerungen desselben Weligefühls , Zur

tragischen Ortik gehört ganz cbenso das Nichternstnchmen des

Diecins wie zur hamoerbikchen : beide füßen auf der teren Über¬

zeuzung von der Nichtigkeit und Vanlät der Welt Und daher

kommt cs , daß die Gestalt Friedrichs des Großen zu den wenigen

wahrhaft tragischen sone : Zeitaliors gehört und zugleich von einer

sublimen Ireni - umwittert ist ,

Am Schlüsse seines Lcbhens aber , als alter Fritz , wird er, wie aLı

sanz Großen : Goethe und Kant , Tbsen und Tobi , Michslang - l

amdı , völlig unwirklich und gespenstisch , Lam . ZemGenlund Romb :

und transparent , zur FEilfte bereits Bürger einer anderen Walt .
u | . . . . .x . !Kine urgeheure kinsanakoit breitet sich um ihn aus , er ist es Diaz

..„ Uber Sklaven zu her en ‘ , und wil}! nehen seinen Windspielen

begraben sein ,

Zaveitclies hatte er Fehler : aber die Lichlinge der Mensch¬

heit sind nun einmal nicht die Korrckten , Das ganze Zeitalter

Juhelte ihm zu , weil er der Stärkste und Menschlichste , Weiseste

und Närrischste yon allen war , Caesar und Don Quixote , Hamlet

und Fortinbras in einer Person . In der Schweiz ab es Leute , die

vor Ärger krank wurden , wenn er eine Schlacht verlor ; in England ,
Jas zwar mit ihm verbündet war , aber kontinentale Machtentfal¬

tung nie gern geschen hat , wurden seine Siege als Nationalfeste gi
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feiert ; In Paris muüchte man sich vesellschaftlich unnaglh hi

man gegen ihn Partei crgrüf : in Rußland war unter der

308 Thronfolgers Poter cine grüße Hofparıcı Tür ihn Deg

xselbst In Nucpel und Spanien w urden seine Bihler
7

Der dänbche Minister BD enedorft nannte das vorIrhicetIzl :

Preußen einen Jungen mageren Körper mit der ganzen Ealust dieser

physischen Eniwicklungsstute , und Voltaire hatte vs als cin Ciren¬

VG ‘|
Ve .

aenteich “ verspottet . In der Fat lchrt cin Blick auf die historbche

Karte , daß der Staat , der Im Wescnt Hohen aus ZWei DUSs anten

Küstenschleten und einigen kleineren bänderfotzen im Westen

bestand , in dieser Form nicht Jebensfähig war , Nur wenn man
N

nem pelitischen Or canb mus überhaupt das Recht abspricht , ch

gewahrsam auszucchnen , wird man es Friedrich dem Großen vor¬

übeln dürften , daß er nach Schlesien ar Durch diesen Zuwachs ,

]der den Landesumfane um ein Drittel , die Volkszahl um die Hälfte

ät und Solkhität de
vererößerte , erhielt Preußen urst jene Stabil

territorialen Basis , olmc die ee Greßmacht 3, Hs HT

nur zu begreiflich , daß Iriedrich dl Vor Lt owRiet¬

3 . Aber von dem Aussen blick an , Als er Schlesien dem hi an

Körper Preußens einverleibt harte , betr ichtete er die ¬

sütiet . Er äußerte 1743 IN Dresden , er werde fortan keine AuUtZ.

mehr argreifen , cs sch denn , cab ınan Ihn dazu zwingee , er betrachte
. Da

und das war S1ch07
sine militärische Laufbahn als abges

Chrlich gemeint . Daß er den Siebonjihrigen Krb a, einen Krieg

. x Y . Ken 1. H .X.5

gegen drei Graßmi als eeZWUNzEN yefünrt Balls MA

1 N x NOei
NE er selbat ADET NICHTS WEDER

nur cin Schwachsinnig

hwachsinnirz war , so Dat er ihm aazürlich in dem Aug Dick

beeanne de 31 Ve ee Tan + mn
begannen , der ilmı als der Ver3altTTeDL 34 OPSCHR

Unendliches Gerede ist weschri bon und acht worden ühe !

Nan1
den brutalen Überfall und „perfide :

vom 1740 .

Sankıton au bumd « yo war , Ist
Daß Friedrich durch die Pragmatis

eine Österreichtsche Lüge . Der Kaiser hatte Friedrich Wilhelhn al¬

Lohn für seine Zustimmung die Erbfolge Im heimischen Llerz e¬

tum Berg garantiert . Aber zchn Jahre später UNLOTL40T0 erg en

3} x a 1 . 4. .

ihn mit Frankreich , England und IEolland cinen Jirlomatischen

vw © Lo
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